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Schwimmverein „Weser“ Bremen  von 1885 e. V. 
 

 
Protokoll der Jahreshauptversammlung am 13.03.2023 

im Vereinsheim Waller Heerstraße 291 

Beginn: 19:05 Uhr 
Ende:  20:30 Uhr 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 

Zur Jahreshauptversammlung wurde ordnungsgemäß und fristgerecht durch die Vereinszeitung  
Nr. 274, erschienen im Februar 2023, durch die gleichzeitige Bekanntgabe auf der Internetseite des 
Vereins sowie durch Aushang im Vereinsheim eingeladen.  

Kai Melzer begrüßte alle Anwesenden. 

Den verstorbenen Mitgliedern wurde durch eine Schweigeminute gedacht. 

Ralf Haberland, Vorsitzender des Kreissportbundes Bremen Stadt, richtet ein paar Grußworte an die 
Versammlung 

 

2. Berichte des Vorstandes 

Die Berichte wurden den Mitgliedern vorab in der Vereinszeitung, Ausgabe Nr. 274, zugänglich ge-
macht. Alle Teilnehmer verzichteten auf eine Verlesung der Berichte. 

 

3. Kassenbericht 

Nick Schmidt stellte den als Anlage 1 beigefügten Kassenbericht 2022 vor und erläutert einzelne 
Positionen. Die Einnahmen beliefen sich auf 58.206,19 €, die Ausgaben auf 59.174,28 €, so dass 
ein Jahresfehlbetrag von 968,09 € entstand.  

Das Reinvermögen betrug zum 31.12.2022 53.582,07 €. 

 

4. Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfung hat am 03.03.2023 stattgefunden. Kassenprüfer waren Brigitte Prange und 
Gerd Mahr. Es wurde die Kasse des Rechnungsjahres 2022 geprüft. Gerd Mahr berichtet von einer 
ordnungsmäßen Kassenführung. Auf seinen Antrag hin wird Nick Schmidt als Kassenwart ein-
stimmig entlastet. 

 

5. Aussprache zu den Punkten 3 + 4 der Tagesordnung 

Es wurden eine Nachfrage zum Kassenbericht und den Berichten des Vorstandes vorgebracht. 

Wesentliche Ursache für den im Kassenbericht ausgewiesenen Jahresfehlbetrag waren:  

A) ein Beweissicherungsgutachten für das Vereinsheim vor Einrichtung der Westbad-Baustelle in 
Höhe von 1.785 € 

B) Mehrausgaben an den Landesschwimmverband. Neben dem regulären Jahresbeitrag von 
1.180 € (bisher 4 € pro Mitglied / Jahr x 295) wurde zusätzlich eine Sonderumlage von 6 € pro Mit-
glied in Höhe von 1.770 € erhoben, so dass an den LSVB gesamt 2.950 € zu entrichten waren. 

Die Sonderumlage wurde benötigt, um eine hauptamtliche Trainerin und eine hauptamtliche Ver-
waltungskraft einstellen und bezahlen zu können. 
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6. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 

Es waren 29 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. Die Anwesenheitsliste ist als Anlage 2 beige-
fügt. 

 

7. Entlastung des Vorstandes 

Timm Wegehaupt schlug der Versammlung die Entlastung des Vorstandes vor und bedankte sich in 
diesem Zusammenhang für die erfolgreiche Arbeit im letzten Jahr.  

Die Entlastung des Vorstandes erfolgte einstimmig. 

 

8. Antrag auf Satzungsänderung 

Der Antrag wurde in der Vereinszeitung Nr. 274 veröffentlicht und wie nachstehend von Kai Melzer 
kurz erläutert 

1. Verankerung einer Präventionsklausel gegen (sexuelle) Gewalt  

Begründung: 

In die Vereinssatzung soll die Prävention und das Bekenntnis des Vereins gegen jegliche Art von 
Gewalt (körperlicher, psychischer sexualisierter und verbaler Art) fest verankert werden. Die kor-
respondierend umzubenennende neue Vorstandsposition der oder des Gleichstellungsbeauftragten 
soll Ansprechpartner/in für die Mitglieder bei Fragestellungen und vereinsinternen Problemfällen in 
diesem Themenkomplex sei. 

2. Öffnungsklausel für die Durchführung virtueller oder hybrider Versammlungen im 
Ausnahmefall 

Begründung: 

Die Jahreshauptversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Die Rechte der Mitglieder werden 
hier durch persönliche Entscheidungen sowie durch Beschlussfassung der anwesenden stimmbe-
rechtigten Vertreter wahrgenommen. im Interesse des menschlichen Miteinanders innerhalb der 
Vereinsfamilie sollen die Versammlungen unter normalen Umständen (sog. Regelfall) weiterhin als 
Präsenzveranstaltung abgehalten werden. Trotzdem soll jedoch eine Öffnungsklausel in die Satzung 
aufgenommen, um diese im Ausnahmefall unter Angabe wichtiger Gründe virtuell (online) oder 
hybrid (Mischform) durchführen zu können. Die Entscheidung ist durch den Vorstand einzelfallbe-
zogen zu treffen, der dann nähere Einzelheiten regelt. 

3. Umbenennung der Vorstandsposition „Frauenwart“ in „Gleichstellungsbeauftragte 
/ Gleichstellungsbeauftragter“ 

Begründung: 

Die Beibehaltung der Bezeichnung der Vorstandsposition der „Frauenwartin“ ist nicht länger zeit- 
und sachgerecht. Sie soll deshalb in „Gleichstellungsbeauftragte / Gleichstellungsbeauftragter“ um-
benannt werden. Dieses Vorstandsamt beschäftigt sich zukünftig mit den Themenkomplexen 
Gleichstellung / Gleichberechtigung, Integration, Inklusion und Prävention, insbesondere gegen 
jegliche Form von Gewalt. Die Person steht als vereinsinterner Ansprechpartner für die Themenfel-
der zur Verfügung und bietet den Mitgliedern und dem übrigen Vorstand die notwendigen Hilfestel-
lungen. 

Mit den entsprechenden Satzungsänderungen wird es für den Verein perspektivisch möglich, bei 
der Bremer Sportjugend das „Kinderschutzsiegel“ zu beantragen. 

4. Möglichkeit für virtuelle oder hybride Vorstands- oder Ausschusssitzungen 

Begründung: 

Vorstands- und Ausschusssitzungen sollen ebenfalls bevorzugt in Präsenz stattfinden. Sie können 
alternativ auch virtuell (online) oder hybrid (Mischform)durchgeführt werden, da dies auch unter 
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normalen Umständen zweckmäßig sein kann. Das ladende Vorstands- oder Ausschussmitglied kann 
deshalb selbständig über die jeweilige Sitzungsform entscheiden, wobei diesbezüglich die Mehr-
heitsmeinung der Vorstands- oder Ausschussmitglieder Berücksichtigung finden soll. 

Der Satzungsänderungsantrag des Vorstandes vom 05.12.2022 wurde dem Finanzamt zu Prüfung 
vorgelegt, von dort kam am 08.12.2022 die Mitteilung, dass keine Bedenken bestehen würden. 

Die Jahreshauptversammlung möge deshalb am 13.03.2023 beschließen, die Satzung in der Fas-
sung vom 18. März 2019 wie folgt zu ändern: 

§ 3 Nummer 6 wird wie folgt hinzugefügt 

3.6 Die Mitglieder des Vereins verurteilen jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob 
sie körperlicher, verbaler, seelischer oder sexualisierter Art ist. Die Mitglieder verpflich-
ten sich zu gegenseitigem Respekt und einer „Kultur des Hinsehens“ in Bezug auf jegli-
che Form von Gewalt im Sport und im Vereinsleben. Der oder die Gleichstellungsbeauf-
tragte steht als vereinsinterne Ansprechperson zur Verfügung. 

§ 9 Nummer 1 wird wie folgt ergänzt 

9.1 Die Hauptversammlung soll im Regelfall als Präsenzveranstaltung durchgeführt werden. 
Falls im Ausnahmefall wichtige Gründe dagegensprechen, sind als Alternativen virtuelle 
oder hybride Veranstaltungsformen möglich. Die Entscheidung darüber trifft der Vor-
stand einzelfallbezogen. 

§ 10 Nummer 1 Unternr. 10 wird wie folgt neu gefasst: 

10.1 10. Die Vorstandsbezeichnung „Frauenwart“ wird durch „Gleichstellungsbeauftragte / 
Gelichstellungsbeauftragter“ ersetzt. 

§ 12 Nummer 4 wird wie folgt ergänzt: 

12.4 Die Sitzungen des Vorstandes und seiner Ausschüsse nach § 13 sollen bevorzugt in Prä-
senz stattfinden. Sie können alternativ auch virtuell oder als Kombination der Verfahren 
durchgeführt werden, wenn dies durch das ladende Vorstands- oder Ausschussmitglied 
angeordnet wird und die Einwahldaten übermittelt werden. Für die technischen Voraus-
setzungen zur Teilnahme an virtuellen Sitzungen bei üblichen Plattformen hat jedes 
Vorstands- oder Ausschussmitglied selbst zu sorgen.  

 

Die Satzungsänderung wird einstimmig unverändert beschlossen. 

 

9. Vorstandswahlen 

Da der 1. und 2. Vorsitzende auf unbestimmte Zeit gewählt wurden und sich keiner der Anwesen-
den um eines dieser Ämter bewarb, wurden Kai Melzer und Heinz-Georg Großer in ihren Ämtern 
bestätigt. 

Die anschließenden Wahlen des Vorstandes ergab in gewünschter öffentlicher Abstimmung folgen-
des, einstimmiges Ergebnis: 

  Aussage zur Kandidatur Wahlergebnis 
1. Vorsitzender Kai Melzer gewählt auf unbestimmte Zeit macht weiter 
2. Vorsitzender Heinz-Georg Großer gewählt auf unbestimmte Zeit macht weiter 
    
Kassenwart Nick Schmidt kandidiert zur Wiederwahl einstimmig 
Geschäftsführer Holger Petersen kandidiert zur Wiederwahl einstimmig 
Sportliche Leiterin Birgit Holle kandidiert zur Wiederwahl abwesend, Erklärung 

liegt vor, eine Ent-
haltung 

Schwimmwart derzeit unbesetzt Vorschlag: Daniel Kneuper abwesend, Erklärung 
liegt vor, eine Ent-
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haltung 
Kampfrichterobmann Ingo Susemiehl-

Behaghel 
kandidiert zur Wiederwahl einstimmig 

Wasserballwart Eric Schwabe kandidiert zur Wiederwahl einstimmig 
Schriftwart Raiko Wilkenshoff kandidiert zur Wiederwahl einstimmig 
Gleichstellungsbeauf-
tragter 

Raiko Wilkenshoff kandidiert zur Wahl einstimmig 

Pressewartin Martina Schwabe kandidiert zur Wiederwahl einstimmig 
Materialwart Manuel Gräfenstein kandidiert zur Wiederwahl einstimmig 
Festwartin Katharina Selvanayagam Abwesend, zum Zeitpunkt der 

Wahl lag keine Erklärung vor 
keine Wahl möglich, 

unbesetzt 
    
Jugendwart Jakob Baalsrud Hauge durch die Jugendjahreshauptversammlung am 

12.03.2023 gewählt 
Jugendwartin Jeanine Behaghel durch die Jugendjahreshauptversammlung am 

12.03.2023 gewählt 
Jugendwasserball- 
wart 

Fynn Franzelius durch die Jugendjahreshauptversammlung am 
12.03.2023 gewählt 

Jugendsprecher Moritz Bock durch die Jugendjahreshauptversammlung am 
12.03.2023 gewählt 

Jugendsprecher Jannes Hartlef durch die Jugendjahreshauptversammlung am 
12.03.2023 gewählt 

Jugendsprecherin Leonie Schaak durch die Jugendjahreshauptversammlung am 
12.03.2023 gewählt 

Jugendsprecherin Talisha Bobrink durch die Jugendjahreshauptversammlung am 
12.03.2023 gewählt 

 
Kassenprüfer 1. Brigitte Prange              Prüferin in 2021 und 2023 Neuwahl nötig: Ein-

stimmig gewählt Alexandra Kurzke – Prüferin in 2025 und 2027 
 2. Thomas Rosemeier           Prüfer in 2021 und 2024 
 3. Margret Großer                  Prüferin für 2024 und 2026 

4. Gerd Mahr                  Prüfer in 2022 und 2023   Neuwahl nötig: Ein-
stimmig gewählt Timm Wegehaupt – Prüfer in 2025 und 2027  

  
Alle Kandidaten nahmen die Wahl an. 

Das Protokoll der Jugendjahreshauptversammlung vom 12.03.2023 ist als Anlage 3 beigefügt. 

Im Rahmen der Vorstandwahlen wurde ein Bericht über die Jugendjahreshauptversammlung mit 
neun stimmberechtigten Aktiven abgegeben. Außerdem wurden Alexandar Kurzke und Timm 
Wegehaupt für ihre langjährige Tätigkeit im Jugendvorstand mit der silbernen Ehrennadel und ei-
nem Geschenkgutschein geehrt. 

 

10. Beschlussfassung über weitere eingegangene Anträge 

Es sind keine Anträge eingegangen. 

 

11.  Verschiedenes 

Kai Melzer gibt die nächsten Schließzeiten bekannt. Dabei verweist er auf die besondere Situation, 
die durch den geplanten Neubau des Westbades entsteht, weswegen im Sommer kein Freibadbe-
trieb im Westbad möglich sei. Um das Vereinsleben im Sommer aufrecht zu erhalten, sollen das 
Vereinsheim mittwochs und freitags für die Mitglieder geöffnet sein. 

Es wird eine erste, durchaus positive Zwischenbilanz zum Trainingsbetrieb im Horner Bad gezogen. 
Der Wechsel ins Horner Bad im September 2022 habe zwar zu einem leichten Mitgliederverlust ge-
führt, die Beteiligung am Trainingsbetrieb liege jedoch nur geringfügig unter dem bisherigen West-
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bad-Niveau. Das elektronische Einlasskartensystem der Bremer Bäder funktioniert im neuen Bad 
nach wie vor nicht. Nach der Sommerpause solle ein neuer Anlauf gestartet werden. 

Kai Melzer stellt die Planung der Bremer Bäder GmbH zum Ersatzneubau des Westbades vor und 
zeigte den Mitgliedern Ausschnitte aus der damaligen Präsentation, die auf der Bauseite der Bremer 
Bäder GmbH unter www.bb-bauen.de für jedermann zum download bereitsteht. 

Aufgrund mangelnder Aktiven wurde die Wasserballsparte ruhend gestellt. 

Es gibt einen kurzen Ausblick auf den Verbandstag am 18.03.2023, bei dem ein neues Präsidium 
gewählt werden soll.  

 

12. Ehrungen 

Für 25-jährige Mitgliedschaft wurde Manuel Gräfenstein mit der silbernen Ehrennadel und einem 
Präsentkorb geehrt.  

Lena Immisch ist ebenfalls 25 Jahre im Verein, war aber abwesend. 

 

Schlussworte 

Kai Melzer dankt der Versammlung für die Teilnahme und schildert kurz seinen Anspruch an die Ver-
einsausrichtung. Die Vorstandsarbeit fordere sehr viel persönliches Engagement, die Teamleistung sei 
jedoch verbesserungswürdig. Mit nachdenklichen Worten zur Zukunft des Vereins bittet er die Ver-
sammlung, sich auf die Nachfolgesuche für ihn zu machen, da er das Amt des 1. Vorsitzenden zur 
nächsten Jahreshauptversammlung abgeben möchte.  

Heinz-Georg Großer dankt ihm für seinen Einsatz und seine Offenheit und sagt der Versammlung zu, 
dass sich um einen möglichst glatten Übergang bemüht werde.  

 

  

Kai Melzer 
1. Vorsitzender  
 

 Raiko Wilkenshoff  
Schriftwart 

   

Anlagen: 

Anlage 1 Kassenbericht 2022 

Anlage 2 Anwesenheitsliste Jahreshauptversammlung 13.03.2023 

Anlage 3  Protokoll der Jugendjahreshauptversammlung 12.03.2023 


















